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Grundlagen des Betriebes 

Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz wurde der vorher als Regiebe-

trieb geführte Eigenbetrieb „Sportschule Zinnowitz“ zum 01.01.2005 gegründet. 

Gegenstand des Eigenbetriebes ist die selbständige Verwaltung und Bewirtschaftung der Liegen-

schaft Sportschule Zinnowitz. 

Dies umfasst hauptsächlich folgende Aufgaben: 

- die Gewährleistung der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit auf dem Gelände 

- die Pflege und Instandhaltung der vorhandenen Sport- und Beherbergungsanlagen inklusive 

 damit verbundener Investitionsmaßnahmen 

- die Organisation der Nutzung der Sportanlagen durch eigene Übernachtungsgäste, breite 

Kreise der einheimischen Bevölkerung, Gruppen aus dem Bereich des organisierten Sports 

(Vereine, Verbände etc.) und sportorientierte Touristen 

Der Eigenbetrieb finanziert sich zum überwiegenden Teil aus Entgelten, die für die Überlassung der 

vorhandenen Sportstätten, die Beherbergung und Versorgung von Gästen und die Erbringung damit 

verbundener Dienstleistungen erhoben werden.  

Das Geschäftsjahr entspricht dem Haushaltsjahr der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz und somit dem 

Kalenderjahr. 

Die für die Nutzung erhobenen Entgelte reichten in den Jahren seit der Eigenbetriebsgründung aus, 

um die jeweils im Zusammenhang mit der Nutzung entstehenden variablen Kosten zu decken. Darü-

ber hinaus wurden auch erhebliche Teile der mit dem Gesamtbetrieb verbundenen Fixkosten über 

die Entgelte abgedeckt. Die Erlöse reichten nicht aus, um die gesamten Kosten des Betriebes und die 

notwendigen Abschreibungen zu decken und eine angemessene Verzinsung des Eigenkapitals zu 

erreichen. Die Ursachen hierfür waren strukturbedingt und nur im Rahmen umfangreicher Investi-

tionsmaßnahmen nachhaltig zu überwinden. Diese wurden mit der umfassenden Sanierung und Er-

weiterung des Beherbergungsbereiches beginnend in 2016 im Frühjahr des Jahres 2019 abgeschlos-

sen. Mittelfristiges Ziel ist es, den Betrieb mindestens kostendeckend zu gestalten, und die bisher 

alljährlich notwendigen Kapitalzuführungen der Gemeinde auf Dauer verzichtbar zu machen.  

 
  Situation des Eigenbetriebes zu Beginn des Planjahres 2026  

Die Sportschule konnte ihre Umsätze in den letzten beiden Jahren zwar steigern, jedoch nicht in dem 

Maße wie gewünscht. Gleichzeitig hat sich die Kostenstruktur erheblich verschlechtert. Insbesondere 

die Bezugspreise für Lebensmittel und Medien wie Strom und Fernwärme sind gestiegen. 

Preiserhöhungen konnten diesen Aufwuchs nicht auffangen, zumal solche aufgrund des angespro-

chenen Gästeklientels nur in engen Grenzen möglich sind. Insgesamt blieben die Betriebsergebnisse 

hinter den Erwartungen zurück. Zu beobachten ist zunehmend, das Gruppen die von ihnen gebuch-

ten Plätze nicht mehr ausschöpfen und Aufenthalte kürzer werden. Diese Entwicklung wird aktuell 

allgemein in der Jugendbeherbergung stark thematisiert. Stornogebühren fangen die so entstehen-

den Verluste nicht vollumfänglich auf. 

Insgesamt steht der Eigenbetrieb vor deutlichen Herausforderungen.  

 
 Das Wirtschaftsjahr 2026  

Die Betriebsleitung berücksichtigt in der vorliegenden Planung die Erfahrungen der letzten Wirt-

schaftsjahre. Angestrebt werden 28.000 Übernachtungen, die der Kalkulation zugrunde liegen. 
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Jahresergebnis und Kennzahlen 

Im Erfolgsplan 2026 ergibt sich bei Erträgen von 1.765,2 T€ und Aufwendungen in Höhe von -1.882,9 

T€ ein Jahresverlust von -117,7 T€. Der zahlungswirksame Überschuss beträgt 152,7 T€. 

 
Entwicklung der Jahresergebnisse in T€ 

 
Ist 

2024 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Erträge 1.498,3 1.684,9 1.557,4 1.765,2 1.843,3 1.903,6 1.939,7 

Aufwendungen -1.856,3 -1.836,9 -1.855,4 -1.882,9 -1.913,2 -1.944,6 -1.966,6 

Ergebnis -358,0 -152,0 -298,0 -117,7 -69,9 -41,0 -26,9 

zahlungswirksam -82,2 118,4 -30,4 152,7 200,5 229,4 243,5 

 

Der Finanzplan prognostiziert einen Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 

207,5 T€.  Aus der Investitionstätigkeit ist ein Abfluss von 429,0 T€ geplant. Aus der Finanzierungstä-

tigkeit sollen 64,3 T€ zufließen. Resultierend verringert sich der Finanzmittelfond um 157,2 T€ und 

wird zum Jahresende voraussichtlich bei -316,4 T€ liegen Im Planjahr selbst sind keine Kreditaufnah-

men für Investitionen vorgesehen. Sollte es eine Zusage für im Rahmen eines Bundesprogrammes 

beantragte Fördermittel für die Sanierung der Sportstätten geben, so wird im Jahr 2027 die Aufnah-

me eines Kredites zur Finanzierung des Eigenanteils notwendig. Um im Rahmen dieses Vorhabens 

gegebenenfalls anfallende Planungskosten im Wirtschaftsjahr 2026 finanzieren zu können, soll der 

Kassenkreditrahmen deutlich erhöht auf 650 T€ festgesetzt werden. Der Stellenplan weist 18 Stellen 

verteilt auf 14,8 Vollzeitäquivalente aus. Das bilanzielle Eigenkapital wird zum Ende des Jahres vor-

aussichtlich 5.192,0 T€ bei einer Quote von 45,2 % betragen. 

 
Erträge 

Umsatzerlöse werden hauptsächlich aus der Beherbergung und Versorgung von Gästen erzielt. Hinzu 

kommen Entgelte für die Nutzung der Trainingsstätten durch Dritte. Weitere Erlöse generiert der 

Eigenbetrieb aus bestehenden Mietverhältnissen (Werkmietwohnung Betriebsleiter, Heizzentrale 

und BHKW der WVZ), den zugehörigen Nebenkosten sowie Innenumsätzen mit der Kurverwaltung.  

 

 Entwicklung der Erlöse 

in T€ 
Ist 

2024 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Umsatzerlöse 1.433,6 1.622,6 1.495,4 1.702,9 1.781,0 1.841,3 1.877,4 

Beherbergung 854,7 939,8 874,5 1.019,1 1.067,6 1.106,3 1.130,2 

Innenumsätze incl. Betriebsltg. 88,8 158,9 152,2 157,5 161,2 163,0 164,8 

Sportanlagen 55,5 53,0 54,2 52,5 60,0 60,0 60,0 

Küche 326,8 347,1 306,7 350,3 367,4 385,2 393,1 

Schulspeisung 50,9 59,6 50,2 56,7 58,0 60,0 62,5 

Mieten, Pachten, Nebenkosten 50,8 41,7 38,6 46,8 46,8 46,8 46,8 

sonstige betriebliche Erträge 6,0 5,0 2,8 3,5 3,5 3,5 3,5 

Auflösung von Sonderposten 44,6 44,6 44,6 44,6 44,6 44,6 44,6 

Erlöse gesamt 1.498,3 1.684,9 1.557,4 1.765,2 1.843,3 1.903,6 1.939,7 
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Ein Bestandteil dieser Innenumsätze ist die Weiterberechnung der anteiligen Personalkosten des 

Betriebsleiters, da dieser sowohl für die Sportschule als auch für den zweiten Eigenbetrieb der Ge-

meinde die Kurverwaltung tätig ist. Die erhöhte Umsatzerwartung resultiert aus dem guten Vor-

buchungsstand, es werden rund 28.000 Übernachtungen angestrebt, einer Erhöhung der Preise für 

die Beherbergung und der ab Jahresbeginn geltenden reduzierten Mehrwertsteuer auf Speisen (Ver-

sorgung der Übernachtungsgäste und Schülerversorgung). 

  
Aufwendungen 

Für das Wirtschaftsjahr 2026 werden Aufwendungen in Höhe von insgesamt -1.882,9 T€ kalkuliert. Es 

gibt keine freiwilligen, nicht durch den öffentlichen Zweck des Betriebes gerechtfertigten Aufwen-

dungen.  

 

Aufwendungen in T€ 
Ist  

2024 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Materialaufwand -197,3 -207,0 -210,5 -220,3 -231,2 -241,9 -247,5 

Personalaufwand -830,2 -851,3 -851,4 -868,5 -891,6 -909,3 -927,3 

Abschreibungen -320,4 -315,0 -312,3 -315,0 -315,0 -315,0 -315,0 

sonstige betr. Aufwendungen -435,3 -392,9 -404,0 -398,7 -396,9 -401,9 -402,4 

Zinsen -62,0 -59,4 -51,7 -54,8 -52,9 -50,9 -48,8 

Steuern und Abgaben -11,1 -11,3 -25,5 -25,6 -25,6 -25,6 -25,6 

Aufwendungen gesamt -1.856,3 -1.836,9 -1.855,4 -1.882,9 -1.913,2 -1.944,6 -1.966,6 

 
Nachfolgend sollen die verschiedenen Aufwendungen näher betrachtet werden. 

  Materialaufwand 

Materialaufwand, der ausschließlich den Wareneinkauf für die Küchenversorgung repräsentiert, wird 

in einer Höhe von -220,3 T€ kalkuliert. Dies entspricht einer Wareneinsatzquote von 54,1 %. Diese ist 

nicht vergleichbar mit den üblichen Quoten in der Gastronomie. Die Anteile für Verpflegung inner-

halb der Übernachtungsarrangements wurden bisher so kalkuliert, dass sie durch das Finanzamt als 

plausibel akzeptiert waren. Hintergrund war der Umsatzsteuersatz von 19 % auf Verpflegung wäh-

rend auf Beherbergungsleistungen nur 7 % abzuführen waren. Mit Beginn des Jahres 2026 gilt nun 

auch für Verpflegungsleistungen (Speisen) der reduzierte Steuersatz von 7 %. Um Planansätze und 

Ergebnisse vergleichbar zu halten, soll an der bisherigen Aufteilung der Umsätze festgehalten 

werden. Seit 2024 wird durch die Sportschule auch die Freie Schule Zinnowitz mit Mittagessen 

versorgt. Hier sind die Preise gerade kostendeckend kalkuliert (4,50 € je Mittagessen), und entspre-

chend ist die Wareneinsatzquote hoch. 

 
  Personal und Personalkosten 

Es werden maximal 18 Mitarbeitende in einem Gesamtumfang von 14,8 VTÄ beschäftigt.  

Bei den Personalkosten ist zu beachten, dass der Betriebsleiter, der auch den Eigenbetrieb Kurver-

waltung leitet, die vollen Bezüge über die Sportschule bezieht. Bis 2024 wurden diese hälftig an die 

Kurverwaltung weiter berechnet. Ab 2025 wurde die Verrechnung an die realen Arbeitsanteile ange-

passt, der Verrechnungssatz liegt seitdem bei 75 %, was auch im Stellenplan abgebildet ist. Diese 

Erlöse spiegeln sich in den Innenumsätzen wider. Im Bereich Reinigung wird mit 4 Teilzeitstellen 

geplant, von denen mittlerweile drei besetzt werden konnten. Insgesamt hat sich gezeigt, dass ein 

Gesamtvolumen von 120 Wochenstunden in der Saison notwendig ist, um die Reinigung vollumfäng-
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lich erbringen zu können. Außerhalb der Saison sind 3 Teilzeitkräfte ausreichend Die Lage auf dem 

Arbeitsmarkt bleibt im Hinblick auf eventuelle Saisoneinstellungen schwierig. Als Lösung ist nach wie 

vor der variable Einsatz eines externen Dienstleisters geplant. Die Kosten dafür finden sich in den 

Raumkosten wieder. Die im Vorjahresvergleich erneut steigenden Personalkosten sind auf die 

Berücksichtigung eines Zuschlages bei den Tarifen zurückzuführen.  

 
 Entwicklung des Personalbestandes und der entsprechenden Aufwendungen 

 
Ist 

2024 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Anzahl Stellen 18 18 18 18 18 18 18 

Stellen in VZÄ 15,1 14,8 14,8 14,8 14,8 14,8 14,8 

Besetzung in VZÄ 13,8  13,5     

Personalaufwand             in T€ -830,2 -851,3 -851,4 -868,5 -891,6 -909,3 -927,3 

Löhne und Gehälter -670,1 -684,6 -674,1 -683,9 -700,0 -714,0 -728,3 

Sozialbeiträge  -160,1 -166,7 -177,3 -184,6 -191,6 -195,3 -199,0 

Abrechnung Kurverwaltung 50,3 76,4 76,2  85,0 86,2 88,0 89,8 

Personalaufwand bereinigt -779,9 -774,9 -775,2 -783,5 -805,4 -821,3 -837,5 

 
       

  Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden in einer Höhe von -398,7 T€ budgetiert. Die 

größte Position im Rahmen der sonstigen Aufwendungen bilden die Raumkosten. Hier werden 

Kostensenkungen bei den Bezugspreisen für Strom und auch Fernwärme erwartet. 

 
 Entwicklung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

in T€ 
Ist 

2024 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

sonstige Aufwendungen  -392,9 -404,0 -398,7 -396,9 -401,9 -402,4 

Raumkosten -269,1 -224,5 -250,6 -231,5 -231,5 -235,0 -234,0 

Versicherungen, Beiträge -16,2 -16,9 -19,1 -19,2 -19,2 -19,2 -19,2 

Reparaturen, Instandhaltung -60,7 -55,0 -63,4 -57,5 -57,5 -57,5 -57,5 

Fahrzeugkosten -1,2 -1,4 -0,6 -1,4 -1,4 -1,4 -1,4 

Werbe- und Reisekosten -3,4 -4,0 -1,9 -4,0 -4,0 -4,0 -4,0 

Kosten der Warenabgabe -0,3 -0,5 -0,4 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 

verschiedene Kosten -84,6 -90,6 -68,1 -84,6 -82,8 -84,3 -85,8 

 
Die Ausgaben für Versicherungen und Beiträge werden mit -19,1 T€ entsprechend der bestehenden 

Verträge kalkuliert. 

Der Planansatz für die Kfz-Kosten bleibt bei -1,4 T€. Für Werbe- und Reisekosten sind -4,0 T€ budge-

tiert.  

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandhaltung werden mit -57,5 T€ geplant. Diese Summe 

deckt die Kosten der aktuell gültigen Wartungsverträge ab (-32,5 T€) und sollte darüber hinaus aus-

reichen, um notwendige Reparaturen im Bettenhaus und im Außengelände zu finanzieren (25 T€). 

Für den mittlerweile in die Jahre gekommenen Sporthallenkomplex (Alter 50 bis 60 Jahre mit der 

letzten Sanierung vor 25 Jahren) muss in den nächsten Jahren ein umfangreiches Reparatur- und In-

standhaltungspaket geschnürt werden. Dies ist aktuell jedoch noch kein Bestandteil der Erfolgspla-
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nung. Zu Jahresbeginn hat sich der Eigenbetrieb um Fördermittel aus einem kurzfristig vom Bund 

aufgelegten Programm zur Sanierung von Sportstätten beworben. Ausführungen dazu finden sich im 

Abschnitt zu den Investitionen.  

Die verschiedenen betrieblichen Kosten orientieren sich an den Ergebnissen des Vorjahres. Es sind 

Aufwendungen in Höhe von -84,6 T€ angesetzt. Große Positionen sind hier Wäscherei, Abschluss- 

und Prüfungskosten, Werkzeuge, Kleingeräte und Betriebsbedarf und Buchführung und Personal-

abrechnung. 

Zinsausgaben werden in einer Höhe von -54,8 T€ prognostiziert. Berücksichtigt sind hier die Zinsen 

für die Investitionskredite (-42,3T€) und die Inanspruchnahme der Kassenkreditlinie für die Siche-

rung der laufenden Zahlungsfähigkeit. 

Die Steuern und Abgaben entsprechen in der Höhe von -25,6 T€ den aktuell vorliegenden Beschei-

den. 

 
Investitionen 

Investiert wurde seit Gründung des Eigenbetriebes nur in geringfügigem Umfang immer unter der 

Prämisse des Erhalts der Funktionsfähigkeit des Betriebes. Es wurden fast ausschließlich Neu- und Er-

satzbeschaffungen im Bereich geringwertiger Wirtschaftsgüter getätigt. In den letzten beiden 

Geschäftsjahren wurde die Herrichtung des Nebengebäudes mit erheblichen finanziellen Mitteln 

vorangetrieben (rund 225 T€). Hier findet während der touristischen Saison die Schulessenver-

sorgung der Freien Schule statt, und es stehen damit gleichzeitig mehr räumliche Möglichkeiten zur 

Freizeitgestaltung der Hausgäste zur Verfügung. 

Wie auch schon im Vorbericht 2025 erwähnt, ist das Thema Sanierung und Erweiterung des Beher-

bergungsbereiches finanziell immer noch nicht endgültig abgeschlossen. Das Planungsbüro hatte im 

Dezember 2023 Klage auf ausstehende Honorarzahlungen in Höhe von rund 350 T€ eingereicht. Hin-

tergrund ist die Stornierung der Schlussrechnung und Einreichung einer neuen zwei Jahre nach Fer-

tigstellung. Es geht um die zusätzliche Honorierung von Planungsleistungen früherer Leistungs-

phasen, die nicht Bestandteil des Generalvertrages waren. Die bisherigen gerichtliche Verhandlungen 

stimmen vorsichtig optimistisch, dass die neuen Forderungen wenig Erfolgsaussichten haben. Eine 

seriöse Beurteilung zum Ausgang und der Höhe eventueller Nachzahlungen ist zum aktuellen Stand 

jedoch immer noch nicht möglich.  

Für die nächsten Jahre sind lediglich Investitionen geplant, mit denen das aktuelle Qualitätsniveau in 

den Sportstätten durch Ersatzbeschaffungen von Trainingsgeräten zumindest gehalten werden kann. 

Für solche und für eventuell notwendige anderweitige Ersatzbeschaffungen von geringwertigen 

Wirtschaftsgütern werden alljährlich in Summe 20 T€ geplant. 

Bereits erwähnt wurde, das von der Bundesregierung kurzfristig aufgelegte Förderprogramm zur 

Sanierung von Sportstätten mit dem Schwerpunkt der energetischen Ertüchtigung. Hier musste Ende 

des Jahres 2025 innerhalb einer Frist von knapp 6 Wochen in einem ersten Schritt eine Projektskizze 

erarbeitet werden, um zunächst in eine Vorauswahl zu kommen. Bedingung der Einreichung ist unter 

anderem auch die Abbildung der geplanten Investitionen im Wirtschaftsplan bzw. Haushalt der 

Gemeinde. Die zusammen mit einem Planungsbüro und einem ebenfalls zwingend erforderlichen 

zertifizierten Energieberater erarbeitete Projektskizze umfasst ein Gesamtinvestitionsvolumen von 

7.292,1 T€. Es wird davon ausgegangen, dass die Sanierung in mehreren Bauabschnitten erfolgen 

kann und sich über die Jahre 2027 bis 2029 erstrecken wird. Für 2026 sind finanzielle Mittel für 

Planungsleistungen vorgesehen. Eine erste Entscheidung hinsichtlich einer eventuellen Berücksich-

tigung soll nach Ostern seitens des Sportausschusses des Bundestages fallen. Das Förderprogramm 

bietet aus Sicht der Betriebsleitung die einzig realistische Chance, den riesigen Investitionsstau im 
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Bereich der Sportstätten entscheidend überwinden zu können. Die Hallen und Außenanlagen würden 

bei Zuschlag und Umsetzung für einen langfristig zukunftsfähigen Betrieb ertüchtigt werden. Bei 

Nichtberücksichtigung durch den Fördermittelgeber oder anderen Gründen für eine Nichtumsetz-

barkeit ist, vor dem Hintergrund dass größere Investitionen ausschließlich aus eigenen Mitteln kaum 

umzusetzen sein dürften, ist mittel- bis langfristig von zunehmend schwindenden Nutzbarkeiten von 

Teil- oder auch Gesamtanlagen auszugehen. 

 
Sanierung der Sportstätten incl. Finanzierung in T€ 

 
Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan  
2028 

Plan  
2029 

Sanierung Sportstätten -409,4 -2.580,7 -2.904,0 -1.398,0 

Förderung Sanierung Sportstätten 45 % 184,2 1.161,3 1.306,8 629,1 

Investitionskredit  1.600,0 2.400,0  

Saldo aus Ausgaben und Einnahmen -225,2 180,6 802,8 -768,9 

Saldo kumuliert  -44,6 -758,2 -10,7 

 

Entwicklung der Finanzmittel 

Der Betrieb der Sportschule war bisher aufgrund der Struktur dauerhaft defizitär. Die Gemeinde ge-

währt alljährlich Zuschüsse, die in der Regel so hoch sind, dass mindestens der zahlungswirksame 

Betriebsverlust, die Investitionen und die Tilgungszahlungen gedeckt werden. Der im Jahresverlauf 

entstehende Bedarf wird idealtypischerweise im Folgejahr als Zuschuss ausgeschüttet. 

Werden die Mittelflüsse aus Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit zusammengeführt, 

ergibt sich ein Überblick über die zur Verfügung stehenden Finanzmittel. 

 
Entwicklung der Finanzmittel in T€ 

Mittelfluß aus 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

      laufender Geschäftstätigkeit 178,3 21,4 207,5 253,4 280,3 292,3 

      Investitionstätigkeit -70,0 -25,4 -429,0 -2.601,0 -2.924,0 -1.418,0 

      Finanzierungstätigkeit 179,6 117,8 114,3 2.527,2 3.268,5 140,7 

Veränderung der Finanzmittel 287,9 113,8 -107,2 179,6 624,8 -985,0 

Finanzmittel Periodenanfang -273,4 -273,0 -159,2 -266,4 -86,8 538,0 

Finanzmittel Periodenende 14,5 -159,2 -266,4 -86,8 538,0 -447,0 

 
Bis 2029 wird weiterhin mit gemeindlichen Zuschüssen geplant. Die hohe finanzielle Belastung aus 
den Investitionskrediten kann nicht vollständig selbst erwirtschaftet werden. Berücksichtigt ist auch 
die eventuelle Kreditaufnahme für die Sportstättensanierung in den Jahren 2027 und 2028. 
 

Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit in T€ 

in T€ 
Plan 
2025 

HR 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Einzahlungen aus Krediten    1.600,0 2.400,0  

Kapitalzuführung durch Gemeinde 500,0 400,0 250,0 150,0 130,0 200,0 

Förderung (Programm des Bundes)   184,2 1.161,3 1.306,8 629,1 

Tilgung von Investitionskrediten -261,0 -230,5 -265,1 -307,2 -409,0 -471,6 

Zinsen -59,4 -51,7 -54,8 -76,9 -158,9 -216,8 

Cash Flow Finanzierungstätigkeit  -117,8 114,3 2.527,2 3.268,5 140,7 
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Kredite für Investitionen 

Für die Sanierung wurden Investitionskredite in einer Gesamthöhe von 6.150 T€ aufgenommen. Für 

die Investitionskredite sind Tilgungszahlungen in Höhe von rund -260 T€ zu leisten. Zusammen mit 

den Zinsen liegt die Annuität bei rund -315 T€. Während der Coronakrise wurden die Tilgungsleistun-

gen zum einen ausgesetzt (KfW) und zum anderen umgeschuldet (NordLB).  

 

 Summe Stand Tilgung 

Sanierung Beherbergung 12/2025 2026 2027 2028 2029 

KfW 3.000,0 2.376,8 -110,5 -110,5 -110,5 -110,5 

Nord-/LB I 1.691,0 981,5 -84,1 -85,2 -86,3 -87,5 

Nord/LB II 1.459,0 957,2 -70,4 -71,4 -72,5 -73,5 

gesamt: 6.150,0 4.315,5 -265,0 -267,2 -269,3 -271,5 

Umschuldung      

Nord/LB I a 78,8 78,8 0 0 0 0 

Nord/LB II a 65,5 65,5 0 0 0 0 

gesamt: 144,2 144,2 0 0 0 0 

 

Zinsen 

-45,3 -42,3 -39,3 -36,3 

Sanierung Sportstätten  Tilgung 

Kredit 1 1.600,0   -40,0 -80,0 -80,0 

Kredit 2 2.400,0    -60,0 -120,0 

 

Zinsen 

 -24,0 -108,0 -168,0 

 

Die Tilgung für die Umschuldung beginnt nach Ablauf der zugehörigen Investitionskredite. Die für den 

Fall der Sanierung der Sportstätten geplanten Kreditaufnahmen sind in die Finanzplanung zunächst 

als Schätzung ab 2027 aufgenommen. 

 

 Kredite zur Sicherung der Liquidität 

In den letzten Jahren war die finanzielle Situation der Sportschule angespannt. Zur Finanzierung des 

laufenden Betriebes musste immer auf den Kassenkredit zurückgegriffen werden. Der Finanzmittel-

fond ist aktuell nur über Zuführungen der Gemeinde positiv zu gestalten. Es wird daher weiterhin mit 

der Inanspruchnahme des Kassenkredites geplant. Der Kassenkredit bei der DKB war für das Wirt-

schaftsjahr 2025 in einer Höhe von -350 T€ genehmigt. Die maximale temporäre finanzielle Unter-

deckung aus dem Betrieb und Investitionen betrug im Jahresverlauf -735 T€. Gedeckt wurde diese 

über die vorläufigen Liquiditätszuschüsse der Gemeinde in Höhe von 400 T€ und die Ausschöpfung 

der Kassenkreditlinie bis zu einem Maximum von -338,5 T€. Der Kassenkredit wird zu Beginn des 

Jahres 2026 mit -171 T€ in Anspruch genommen. In der Prognose wird von annähernd ähnlichen 

Finanzflüssen aus dem Geschäftsbetrieb ausgegangen wie 2025. Die eventuellen größeren Abflüsse 

für Investitionen (Sanierung Sportstätten bei Zuschlag) werden in größerem Umfang erst in der 

zweiten Jahreshälfte anfallen.  

 

Kalkulation des Kassenkreditbedarfs in T€ 

Stand Kassenkredit zum 01.01.26 -171 

vorläufiger Liquiditätszuschuss 250 

Abfluss bis zur Saison -350 

Abfluss aus Investitionen -350 

Mindestbedarf 621 

mit Sicherheitsaufschlag 650 
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Der Hochrechnung folgend sollte der Kassenkreditrahmen inklusive Sicherheitsaufschlag auf 650 T€ 

festgesetzt werden. Diese Höhe sollte die ganzjährige Liquidität des Betriebes im Zusammenspiel mit 

der im Haushalt der Gemeinde geplanten Bezuschussung in Höhe von 250 T€ sicherstellen inklusive 

der eventuell anstehenden Planungskosten für die Sportstättensanierung. 

Auch in den nächsten Jahren wird die Inanspruchnahme des Kassenkredites notwendig bleiben. 

Perspektivisches Ziel ist es, mit dem Aufbau eines stabilen Finanzmittelfonds einen Rückgriff auf den 

Kassenkredit weitestgehend überflüssig zu machen. Der Aufbau solch eigener Finanzreserven wird 

aber erst möglich sein, wenn sowohl das laufende Betriebsergebnis so deutlich positiv ausfällt, dass 

daraus auch die Tilgungszahlungen vollständig abgedeckt werden können als auch Zuwendungen der 

Gemeinde dafür genutzt werden können.  

 
Eigenkapital und Sonderposten 

Die Eigenkapitalquote ohne Sonderposten der Sportschule betrug zum 31.12.2024 42,8 % und liegt 

somit deutlich über der laut EigVO M-V im Regelfall vorgegebenen Mindestkapitalausstattung von 30 

%. Die Summe des Eigenkapitals steigt entsprechend vorliegender Planung in den nächsten Jahren 

zunächst leicht an und bleibt dann annähernd stabil, basierend auf den gemeindlichen Zuzahlungen. 

 

in T€ 
Ist 

2024 
HR 

2025 
Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Kapitalrücklage 5.748,7 6.148,7 5.998,7 5.998,7 5.998,7 5.998,7 

Gewinn-/Verlustvortrag -432,8 -790,8 -508,5 -202,4 -221,4 -216,3 

Jahresfehlbetrag/-überschuss -358,0 -298,0 -117,7 -93,9 -149,0 -194,9 

Summe bilanzielles Eigenkapital 4.957,9 5.059,9 5.372,5 5.702,4 5.628,3 5.587,5 

Einzahlung Gemeinde 250,0 400,0 250,0 150,0 130,0 200,0 

 
Bei den Sonderposten handelt es sich um Zuschusszahlungen seitens des Wirtschaftsministeriums für 

die Sanierung des Beherbergungsbereiches in einer Gesamthöhe von 1.664,5 T€. Diese werden ana-

log zu den Abschreibungen der geförderten Bauten und Einrichtungen aufgelöst. 

 

in T€ 
HR 

2025 
Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Auflösung Sonderposten 44,6 44,6 44,6 44,6 44,6 

Stand Sonderposten 1.393,0 1.348,4 1.303,8 1.303,8 1.303,8 

 
Auswirkungen des Geschäftsbetriebes der Sportschule auf den gemeindlichen Haushalt 

Der Eigenbetrieb arbeitet bisher defizitär, eine vollumfänglich kostendeckende Bewirtschaftung der 

Immobilie war unabhängig von der Betriebsform unter den bestehenden Rahmenbedingungen nicht 

möglich, die Sportschule ohne die finanzielle Unterstützung der Gemeinde nicht überlebensfähig. Mit 

der Sanierung des Beherbergungsbereiches haben sich die Voraussetzungen nachhaltig verbessert. 

Das bestehende Potential für die selbständige wirtschaftliche Tragfähigkeit konnte in den letzten Jah-

ren in Ansätzen schon nachgewiesen werden. In den letzten beiden Jahren wurden wie erhofft die 

Umsätze deutlich gesteigert. Leider stiegen die Bezugspreise insbesondere für Medien (Strom, 

Wärme), Dienstleistungen und benötigte Waren in einem nicht erwarteten Maße, so dass die 

Umsatzzuwächse diese nicht kompensieren konnten und die geplanten Betriebsergebnisse nicht 

erreicht wurden. Die Gäste der Sportschule sind durch den Wegfall von Befreiungsmöglichkeiten in 

der Kurabgabesatzung seit 2023 kurabgabepflichtig (3,70 €/Übernachtung), was die Lage nicht 
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erleichtert. Das Potential für Preiserhöhungen beim angesprochenen Gästeklientel ist beschränkt, 

dennoch gibt es im Planjahr einen leichten Aufschlag. 

Wie schon ausgeführt müssen seitens der Gemeinde folgende Fehlbeträge ausgeglichen werden: 

- zahlungswirksamer Anteil des Betriebsergebnisses 

- nicht gedeckte Auszahlungen für Investitionen 

- nicht gedeckte Tilgungsleistungen 

Nachfolgend sind die aktuellen und prognostizierten finanziellen Belastungen des gemeindlichen 

Haushalts dargestellt. 

 
Darstellung Zuschussbedarf Sportschule 

in T€ 
HR 

2025 
Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2028 

BEG zahlungswirksam -30,4 152,7 200,5 229,4 243,5 

Investitionen  -25,4 -429,0 -2.601,0 -2.924,0 -1.418,0 

Tilgung -230,5 -265,1 -307,2 -409,4 -471,6 

Kredit   1.600,0 2.400,0  

Förderung  184,2 1.161,3 1.306,8 629,1 

Überdeckung/Fehlbetrag -286,3 -357,2 53,6 602,8 -1.017,0 

Fehlbetrag kumuliert -286,3 -643,5 -589,9 12,9 -1.004,1 

Ausgleich durch Gemeinde 400,0 250,0 150,0 130,0 200,0 

Ausgleich kumuliert 400,0 650,0 800,0 930,0 1.130,0 

Deckung 113,7 6,1 210,1 942,9 125,9 

 
Die verzögerten Beschlussfassungen zu den Jahresabschlüssen 2022 bis 2024 aufgrund des späten 

Vorliegens der entsprechenden Prüfberichte führt dazu, dass der Modus des notwendigen Ausgleichs 

im Folgejahr durchbrochen wurde. Die Beschlussfassungen folgten erst im übernächsten Jahr. Aus 

der Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2023 in 2025 ist zu Beginn des Planjahres noch ein 

Ausgleichsbetrag für 2023 in Höhe von 137,3 T€ offen. Aufgefangen wird die Unterdeckung durch 

Ausschöpfung des Kassenkredites, Reserven aus Zuweisungen vergangener Jahre und vorläufige 

Liquiditätszuschüsse in Höhe der jeweils im Gemeindehaushalt eingeplanten Zuwendung.  

Neben den Kapitalzuführungen vergütet die Gemeinde der Sportschule die Hallennutzung durch den 

Schul- und Vereinssport entsprechend der allgemeingültigen Preise. Das jährliche Volumen beträgt 

rund 50 T€.  

 
 Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit 

Der Eigenbetrieb ist in den nächsten Jahren vor dem Hintergrund der angestrebten Sportstätten-

sanierung weiterhin deutlich auf gemeindliche Zuschüsse angewiesen. Entfallen diese Investitionen 

und die damit verbundenen Belastungen aus der Finanzierung ist ein deutlich positiver Cash Flow aus 

dem Geschäftsbetrieb möglich. Jedoch muss dann geprüft werden, wie der aufgezeigte Sanie-

rungsstau verringert werden kann.  

Bei der Beurteilung des gesamten jährlichen Zahlungsvolumens der Gemeinde an die Sportschule 

sollte jedoch immer berücksichtigt werden, dass Unterhaltung und Betrieb einer kommunalen 

Sportstätte (Ein- oder Zweifeldhalle allein für den eigenen Bedarf des Schul- und Vereinssport) 

wesentlich höhere alljährliche Aufwendungen erfordern würde. Die belastbaren Prognosen zeigen, 

dass sich der Eigenbetrieb mittelfristig selbst wird finanzieren können. 
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Pflichtangaben 

Es bestehen keine freiwilligen, nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche und nicht durch 

den Betriebszweck begründete Aufwendungen. 

Das Budget für Werbemaßnahmen beträgt im Planjahr -4,0 T€. Dies entspricht 0,2 % der Gesamt-

aufwendungen bzw. 0,1 % der betrieblichen Gesamtleistung.  

Es gibt im Unternehmen keine Beschäftigten mit Sonderdienstverträgen. 

Der Eigenbetrieb verfügt über kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

Es sind keine nicht betriebsnotwendigen Geschäftsbereiche vorhanden. 

 

 
Ostseebad Zinnowitz, 03.03.2026     Carsten Nichelmann 

     Leiter der Sportschule 

 



„Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften 

verstoßen wurde, können die Verstöße entsprechend § 5 Abs. 5 der 

Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines 

Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. 

Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder 

Bekanntmachungsvorschriften.“ 

 

Unter Amt Usedom-Nord, Möwenstraße 1, 17454 Ostseebad Zinnowitz kann sich 

jedermann Satzungen der Gemeinde kostenpflichtig zusenden lassen. 

Textfassungen von allen Satzungen der Gemeinde werden unter obiger Adresse 

bereitgehalten und liegen dort zur Mitnahme aus. 

 

Die Bekanntmachung erfolgte am 02.06.2026 im Internet unter der Website 

„www.amtusedomnord.de“. 

 

 

Veröffentlicht: 02.06.2026 gez. Krüger 

http://www.amtusedomnord.de/



